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Textilkonjunktur 1991

Die Abschwächung des gesamtwirtschaftlichen Wachstums in der
zweiten Jahreshälfte 1991 hat auch den Konjunkturtrend der west-
deutschen Textilindustrie gewendet. Den günstigen Ergebnissen im
ersten Halbjahr stehen Rückgangsraten des zweiten Halbjahres ge-
genüber.

Wenn auch mit erheblichen Unterschie-
den in den einzelnen Branchen, ist die
Textilindustrie in den Herbstmonaten in
eine konjunkturelle Schlechtwetterperi-
ode geraten, die in den ersten Monaten
des Jahres 1992 anhält.

In den neuen Bundesländern war die

Entwicklung durch die starke Struktur-
bereinigung der dortigen Textilferti-
gung geprägt.

Auftragseingänge
Der Auftragseingang der westdeut-
sehen Textilindustrie stieg im ersten

Halbjahr noch um 7%. Im zweiten

Halbjahr verminderten sich die Bestell-
eingänge um 5%. Im Jahresmittel er-
rechnet sich dem Werte nach ein Plus

von 1%, der Menge nach stagnierte der

Auftragseingang. Dabei schnitt das In-
landgeschäft mit einem wertmässigen
Zuwachs von 3% günstiger ab als das

Auslandsgeschäft mit einem Rückgang
von 4%.

Die Produktion der westdeutschen

Textilindustrie konnte das vorjährige
Niveau nicht ganz behaupten. Nach

vorläufigen Berechnungen lag die Pro-
duktion um 0,6% unter dem Vorjahres-
ergebnis. Im ersten Halbjahr stieg die
Produktion um 1%, im zweiten Halb-

jähr ging sie um 3% zurück.
Der Umsatz der westdeutschen Tex-

tilindustrie erreicht im Berichtsjahr
41,6 Milliarden DM. Das sind 1%

mehr als vor Jahresfrist. Während im
ersten Halbjahr noch ein Umsatzzu-
wachs von 4% gemeldet wurde, gingen
die Umsätze im zweiten Halbjahr um
2% zurück. Dank der guten Fertigwa-
rennachfrage schnitt die Bekleidungs-
industrie 1991 mit einem Zuwachs von
672% beim Umsatz besser ab als die
Textilindustrie.

Der Preisanstieg für textile Erzeug-
nisse war im Jahresdurchschnitt mit
+0,8% relativ bescheiden. Er blieb

deutlich unter dem Industriedurch-
schnitt mit einer Preiszunahme von
2,1%.

Weniger Beschäftigte
Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die
Textilindustrie 203 850 Arbeitnehmer.
Das sind knapp 3% weniger als im Vor-

jähr. Für Dezember wurde eine Be-

schäftigtenzahl von 199 900 gemeldet
(-4%). Hier hat sich der rückläufige
Trend zum Jahresende etwas beschleu-

nigt.
Die Bruttolohn- und Gehaltssumme

erreichte 8,4 Milliarden DM. Das sind
rund 3% mehr als vor Jahresfrist.

Gleichzeitig ging die Zahl der geleiste-
ten Arbeiterstunden um 5% zurück.

Spinnerei
Der Konjunkturverlauf in den einzel-
nen Bereichen der Textilindustrie war
recht unterschiedlich. Während der

Auftragseingang in der Wollspinnerei
1991 stagnierte, gingen die Bestellun-

gen in der Baumwollspinnerei um 6%
zurück. Die Aufträge der Wollweberei
konnten das Vorjahresniveau behaup-
ten. Bei den Baumwollwebern vermin-
derte sich der Auftragseingang um 5%,
bei den Seidenwebereien um 4%. Im
Bereich der Heimtextilienindustrie
konnte die Möbel- und Dekorations-
Stoffweberei ihr vorjähriges Auftrags-
niveau behaupten. In der Teppichindu-
strie nahmen die Ordereingänge um 7%
und in der Gardinenstoffherstellung um
11% zu.

Maschinenindustrie
Die Maschinenindustrie erreichte im
Jahresdurchschnitt ein Auftragsplus
von 3%. Für die Textilveredlungsindu-
strie wird von einem Auftragsrückgang
von 1% berichtet.

Die Entwicklung der Auftragseingän-
ge schlug auch auf die Produktion

zurück, teilweise jedoch mit zeitlichen

Verzögerungen. Für die Spinnerei wur-
de 1991 eine Produktionseinbusse von
5% und für die Weberei von 7% be-

rechnet. Die Produktion der Möbel-
und Dekorationsstoffweberei lag um

2% unter dem Vorjahr, während die

Gardinenstoffherstellung ihre Produk-

tionstätigkeit um 9% und die Teppich-
industrie um 5% ausdehnen konnte.

Die Maschinenindustrie erhöhte ihre

Fertigung um 1%.

Ostdeutschland
Für die ostdeutsche Textilindustrie hat

sich im Berichtsjahr die Produk-

tionstätigkeit nahezu halbiert. Jedoch

ist der rückläufige Trend schwächer ge-

worden, so dass man von einer Konso-

lidierung auf niedrigem Niveau ausge-
hen kann. Dies gilt auch für den Auf-

tragseingang. Einschneidend war der

Beschäftigungsabbau. Zuletzt wurden

für November 60 000 Arbeitnehmer

gemeldet, im gleichen Monat des Vor-

jahres waren es noch 137 000.

Export
Der Textilaussenhandel (Textilien und

Bekleidung ohne Rohstoffe) ist im Be-

richtsjahr von einem schwachen Ex-

portwachstum und von einem deutli-

chen Einfuhrboom geprägt. Die schwa-

che Geschäftstätigkeit zum Jahresende

hat aber offenbar in den letzten Mona-

ten den Zuwachs bei den Einfuhren ge-

bremst.

Insgesamt exportierte die Bundesre-

publik für 33,0 Milliarden DM Texti-

lien und Bekleidungserzeugnisse. Das

sind 2% mehr als vor Jahresfrist. Dabei

konnten textile Fertigwaren um 6%

mehr ins Ausland verkauft werden,

während in den anderen Warengruppen
leicht rückläufige Entwicklungen zu

beobachten sind. Die Textileinfuhr er-

reichte mit 57,5 Milliarden DM einen

neuen Rekordstand. Gegenüber dem

Vorjahr kletterte die Einfuhr um 18%.

Vor allem textile Fertigwaren wurden

mit 41,7 Milliarden DM um ein Viertel

mehr importiert als 1990. Der Ein-

fuhrüberschuss lag mit 24,5 Milliarden

DM um die Hälfte höher als im Vor-

jähr.
Der Aussenhandel für die neuen
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Bundesländer fällt recht bescheiden

aus. Die unmittelbare Einfuhr erreichte

0,4 Milliarden DM und der Export 0,6
Milliarden DM. Vieles spricht dafür,
dass ein erheblicher Teil der für Ost-
deutschland bestimmten Einfuhren
über Westdeutschland lief.

Entwicklung
Die längerfristige Entwicklung für

die westdeutsche Textilindustrie lässt

folgende Entwicklungen erkennen:
Die Zahl der Unternehmen und Be-

schäftigten ist weiter rückläufig. Dabei

liegen die Rückgangsraten für 1991

über dem Durchschnitt der letzten
sechs Jahre.

Die Produktion der Textilindustrie
lag in etwa auf dem Niveau von 1985

mit kleinen Ausschlägen nach oben
und unten. Sie liegt um ein Zehntel
niedriger als im Jahre 1970.

Beim Aussenhandel steigt absolut
wie relativ die Einfuhr schneller als die
Ausfuhr. Dabei konnte sich in den letz-
ten 21 Jahren die Ausfuhr um das fünf-
fache erhöhen, die Einfuhr jedoch um
das siebenfache. Aus der unterschiedli-
chen Entwicklung resultiert ein rasch
wachsender Einfuhrüberschuss. Dieser
hat sich gegenüber 1989 mehr als ver-
doppelt.
(<2we//e: Gesamftexrz/J

JR

Leitfunktion Herren-
Mode-Woche/Inter-
Jeans bestätigt
Zur Herren-Mode-Woche, Internationa-
le Herren-Mode-Messe Köln, Inter-
Jeans, Internationale Sportswear- und
Young Fashion-Messe Köln nutzten im
Februar 1992 46 000 Besucher aus 77
Ländern das Angebot von 1473 ausstel-
lenden Unternehmen aus 38 Staaten.
Nach dem Kölner Ereignis geht die
Branche mit guter Stimmung in die
kommende Saison.

Die Einstellungen der Fachbesucher
während der Messetage spiegelt sich in
einer Befragung wider, die im Auftrag
der KölnMesse von einem unabhängi-

Einfluss bei Beschaffungsentscheidungen
_ Besucher HMW/IJ Fiühj. 92

ausschlaggebend pj

mitentscheidend

beratend

nicht beteiligt
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gen Marktforschungsinstitut erhoben
wurde. Die Besucherbefragung ergab
unter anderem, dass die Besucher das

umfassende Angebot der Herren-
Mode-Woche/Inter-Jeans und ihre hohe

Internationalität schätzen.

pd-Köln Messe, D-5000 Köln

Die Luftreinhalte-
Verordnung 1992
Änderungen - Probleme - Lösungen
für Industrie und Gewerbe. Diesem
Themenkreis widmet sich der Verein

zur Förderung der Wasser- und Lufthy-
giene an der Tagung vom 11./12. Mai
1992 in der HTL Windisch.

Der Vollzug der auf den 1. Februar

1992 verschärften Luftreinhalteverord-

nung (LRV) ist für Industrie und Ge-

werbe eine anspruchsvolle Aufgabe. Im
Zentrum steht dabei die Forderung, die

Emissionen an Stickoxiden und Koh-
lenwasserstoffen weiter zu mindern.

Diese Entwicklung hat sich schon seit

einiger Zeit abgezeichnet. Deshalb hat
der VFWL diese Themen bereits in den

vergangenen Jahren anlässlich ver-
schiedener Veranstaltungen aufgegrif-
fen. Durch den technischen Fortschritt
hat die Emissionsminderung inzwi-
sehen neue Impulse bekommen.

Aufgabe und Ziel dieser Veranstal-

tung, welche eine Fachtagung mit the-
matisch ergänzender Ausstellung um-
fasst, ist die Information über den In-
halt der neuen LRV 1992 und den Voll-
zug durch die Behörden sowie die tech-
nischen Möglichkeiten für Industrie
und Gewerbe zur Einhaltung der Vor-
Schriften. Auf dem Gebiet der Indu-
striefeuerungen werden leistungsfähige
Weiterentwicklungen vorgestellt. Tech-

nologien der Emissionsminderung bei

lösungsmittelhaltigen Abgasen durch
Vermeiden und Vermindern werden an-
hand grundsätzlicher Kriterien und
durch Beispiele und Erfahrungsberichte
aufgezeigt. Weitere Themen sind die
Messtechnik, die betriebseigene Ab-
fallentsorgung sowie Organisation und

Aufgaben der betrieblichen Umwelt-
schutzfachstelle.

Die Veranstaltung richtet sich an alle,
die in Industrie, Gewerbe und Behör-
den mit Luftreinhaltung befasst sind.
Sie soll mithelfen, im Bereich der Luft-
reinhaltung Fortschritte zu erzielen.

UT

1MB 1991
Seit die Internationale Messe für Be-
kleidungsmaschinen am 8. Juni 1991

ihre Tore geschlossen hat, setzen die
Fachleute für Maschinen und Verfah-
renstechnik aller Stufen der Beklei-
dungsherstellung die in Köln gesam-
melten Erkenntnisse in die tägliche
Praxis um. Bei Verkaufsgesprächen
konnten im Juni 1991 zahlreiche neue
Geschäftskontakte angebahnt und Ab-
Schlüsse getätigt werden. Der Aus-
tausch von Wissen und Ideen sowie die
Produktdemonstrationen während der
Internationalen Messe für Bekleidungs-
maschinen gaben der Branche Impulse,
die heute noch wirken.

Der positive Gesamteindruck basiert

Vollständigkeit des Ausstellungsangebots
Besucher HMW/IJ Früh], 92 j
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